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Zum neuen Jahr
muss gespart werden
— deshalb ersparen wir uns die Mehrwertsteuer 

mit diesem Bon

Rückblick Dezember:
KUNO Weihnachtsfeier
Am 9. Dezember wurde es lustig und be-
sinnlich zugleich. KUNO startete zur 
„Weihnachtsfeier  Spontan“. Lustige Ge-
schichten, Gedichte und Geschenke gab 
es reichlich. Danke an alle edlen Spender. 
Schade, dass einige KUNOs nicht dabei 
sein konnten. Aber unsere Treffen, Beruf, 
Urlaub und Vorbereitungen in der Fami-
lie sind leider nicht für alle gleichzeitig 
optimierbar. Als Trost für die „Abwesen-
den“ haben wir im Laufe des Abends noch 
schnell ein kurzes Video ins Netz gestellt. 
Aber Ostern wollen wir uns alle wieder 
treffen. 
(Frei nach dem vorgetragenem Gedicht 
von Hans Dieter Hüsch)

Premiere:
Damentreff am NikolaustagDamentreff am Nikolaustag
Damentreff oder Frauentag? Egal, so ganz 
ohne Männer hat es allen viel Spaß ge-
macht und der Kuchen war wieder mal 
ausgezeichnet. Und haben die Männer 
wie angekündigt den Haushalt wirklich 
geschmissen? Hier der Bericht eines Insi-
ders:

Neues Wohnen und Denken in der Nordstadt

KUNO – Kultur-Nordstadt
KUNO die Bürgerinitiative für ein neues Lebensgefühl in der Nordstadt

KUNO ist kein Verein, kein Club und
total unabhängig von Parteien und Organisationen

Wer mitmachen möchte, ist herzlich willkommen
KUNO kostet nix

Die Idee dahinter:  KUNO bedeutet Kultur-Nordstadt. Engagierte Bewohner der Nord-
stadt möchten Wohnumfeld und nachbarschaftliches Verhalten im Quartier optimieren. 
Gemeinsame Treffen und Veranstaltungen führen zu mehr Verständnis und verbessern die 
Kommunikation. Auch gute Nachbarschaft gibt es nicht zum Nulltarif. Wir streben an, bei 
Konflikten Lösungen zu suchen, nicht Schuldige. KUNO ist nicht perfekt – aber immer 
bestrebt diese Grundsätze einzuhalten.
Reden wir einfach mal darüber!

„Alles kein Problem. Weiß gar nicht was 
daran so schlimm sein soll. Die paar Tas-
sen in der Küche habe ich gleich auf den 
Spüler gestellt. Keine Ahnung wie das 
Ding angeht. Jetzt noch schnell ins Bad 
zum Putzen. Ich war wahnsinnig gut drauf 
und rasend schnell unterwegs. Dann pas-
sierte es: Bin im Flur ge-
blitzt worden. Das war`s 
dann mit dem Putzen. Jetzt 
ist der Lappen weg.“
Der Damentreff findet 
künftig jeden 1. Dienstag 
im Monat ab 16.00 Uhr im 
Cafe-Bistro Piccolo in der 
Richthofenstr. 6 statt.

Weihnachtsmärchen:
KUNO trifft
den gestiefelten Katerden gestiefelten Kater
Anfang Dezember war es 
endlich soweit. Wir KU-
NOs fuhren gemeinsam 
nach Ahrbergen ins Theater 
nebenan zum Weihnachts-
märchen „Der Gestiefelte 
Kater“. Eine tolle Insze-
nierung. Die Schauspieler 

(alles Laien!) waren einfach 
Spitze. Bühneneffekte und 
witzige Einlagen der Komödi-
anten sorgten dafür, dass sich 
die Lachmuskeln noch Tage 
danach vom Muskelkater erho-
len mussten. Spielfreude und 
Schlagfertigkeit der Darsteller 
waren schon sehr  beeindru-
ckend.
In der Pause gab es Rostbrat-
wurst, Schmalzbrot und aller-
lei Getränke.
Nach der Vorstellung wurde 
unsere Gruppe noch durch den 
Backstage-Bereich geführt. 
Wir bestaunten den riesigen 
technischen Aufwand. Zahl-
reiche Computer, unzählige 
Scheinwerfer, Steuerpulte, Ef-
fektgeräte und etliche Helfer 
sorgten für einen professio-
nellen Ablauf der Vorstellung. 
Wir erfuhren so manche lusti-
ge Anekdote aus dem Hobby-
Theaterleben. Ein vollends ge-
lungener Theaterabend für die 
KUNOs.

Und so geht’s im Januar 
weiter:
Dienstag 03. Januar Damen-
treff  ab 16 Uhr im Bistro 
Piccolo in der Richthofen-
str. 6.
(Der Damentreff findet künftig 
jeden ersten Dienstag im Mo-
nat statt)
Samstag 21. Januar Braun-
kohlwanderung.  
(Bitte rechtzeitig vorher an-
melden. Das Essen wird durch 
einen renommierten Caterer 
geliefert)
Machen Sie mit – 
Jetzt ist der richtige Zeit-
punkt, um dabei zu sein 
– KUNO trifft sich
alle 14 Tage, immer Freitags 
um 19:00 Uhr in der Garten-
gaststätte Nordkamp.
(Zufahrt über Richthofenstr. 
rechts neben der RBG, Park-
plätze sind ausreichend vor-
handen). 

Fortsetzung auf Seite 2
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sparkasse-hgp.de

So ist lächeln einfach.
Wenn die neue Sparkasse
gleich ein starkes Angebot hat:

Neugierig?

Hier geht’s zum 

Angebot –

einfach einscannen!

Kommen Sie einfach vorbei.  Egal ob allein 
oder zu zweit.  „Neue“ sind herzlich will-
kommen.

Die nächsten Termine am:
Freitag 06. Januar 2017
Freitag 20. Januar 2017
Freitag 03. Februar 2017
und zusätzlich:
Dienstag 03. Januar ab 16:00 Uhr Damen-
treff im  Cafe-Bistro Piccolo, Richthofen-
str. 6.

Keine Zeit beim nächsten Treffen dabei zu 
sein?  Sie möchten trotzdem mehr erfah-
ren? 

So nehmen Sie Kontakt
zu KUNO auf:
email: kuno@kultur-nordstadt.de oder
SMS:  0176 44 70 54 32
oder
WhatsApp: 0176 44 70 54 32 
KUNO-Info im Stadtteilladen, Hochkamp 
25, Tel.: 05121 - 28 16 311
KUNO im Internet:
http://www.Kultur-
Nordstadt.de/
Lernen Sie einfach neue, nette Leute in der 
Umgebung kennen. Wir freuen uns auf Sie.
Die KUNOs wünschen allen ein gesundes, 
zufriedenes und glückliches Neues Jahr 
2017

Neues Wohnen und Denken in der Nordstadt
KUNO  – Kultur-Nordstadt

Fortsetzung von Seite 1

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage

Sa. 28.01.2017 

Konzert: 
Girls on Stage
Die 5. Runde des Wettbewerbs. Der Mädchenarbeitskreis Landkreis Hildesheim 
lädt zur fünften Ausgabe von Girls on Stage ein. Wieder sind tolle Sängerinnen und 
Tänzerinnen aus der Region dabei. Neben bereits bekannten Gesichtern nehmen 
auch neue Künstlerinnen am 
Wettbewerb teil.   
Als Special Act tritt Green 
Decision aus Hannover aus. 
Ein bunter Abend von Mäd-
chen und Frauen für aus-
schließlich weibliches Publi-
kum.
Girls on Stage fi ndet am 
Samstag, 28. Januar in der 
Kulturfabrik Löseke statt. Be-
ginn ist um 18 Uhr, Einlass 
ab 17.30 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.

Eintritt AK: 3,– €
Einlass: 17:30 Uhr 
Beginn: 18:00 Uhr
Ort: Loretta 
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Sandra von Klaeden überlässt nichts dem Zufall. Und deshalb 
ist es kein Wunder, dass diese 47jährige Frau eine mächtige 
Spitzenbehörde des Landes Niedersachsen leitet. Ihre größ-
te Stärke ist ihre Zuverlässigkeit. Die gerade Haltung und das 
edle Outfi t deuten an, dass sie eine Führungspersönlichkeit ist. 
Sie verfügt über ein tragendes Fundament aus Fachwissen, Er-
fahrung, Strategie, Sorgfalt und Kontrolle. Man muss das wis-

sen, denn sie trägt ihre Kompetenz nicht vor sich her, sondern 
wirkt eher freundlich, nüchtern und unbeschwert. Das Sekreta-
riat sieht kein freies Feld im Terminkalender, aber sie fi ndet es 
mit Leichtigkeit. 
Der Nachname ist in Hildesheim bekannt, aber in einem 
anderen Zusammenhang. Sandra von Klaeden hatte sich als 
Studentin in Hannover in einen Kommilitonen verliebt und 
ihn später geheiratet. Das war Dietrich, einer der vier Klae-
den-Brüder, die sehr unterschiedliche Wege eingeschlagen 
haben. Ihren Mann lockte der Hörfunk- und Fernsehjournalis-
mus in die Medienbranche, die ihn nach verschiedenen Ein-
satzorten inzwischen zum Axel-Springer-Verlag nach Berlin 
geführt hat. Gleichzeitig verfolgte sie eine stetige Karriere mit  
interessanten Zwischenstufen. Schon im Referendariat wählte 
sie den Niedersächsischen Landtag als Wahlstation. Der wissen-
schaftliche Dienst der CDU-Fraktion entsprach ihrer Neigung, 
politische Ideen in juristisch korrekte Anträge und Entschei-
dungsvorschläge zu gießen. Dabei schadete es nicht, dass sich 
die CDU zu der Zeit in der Opposition befand, denn dadurch 
war eigene Kreativität besonders gefragt – unabhängig von mi-
nisteriellen Häusern. Es fi el ihr nie schwer, die Rollen ausein-
ander zu halten: Die Entscheidungen nahm sie den Politikern 
nicht ab, sondern sie konzentrierte sich darauf, die notwendigen 
rechtlichen Änderungen konkret zu formulieren: „Mir ist es im-
mer wichtig, dass meine Aussagen belastbar sind“, erklärt sie. 
Als Tochter eines Polizisten hat sie das Ziel fest im Auge und 
möchte eine hieb- und stichfeste Leistung abgeben. Das ist ihre 
persönliche Messlatte. Sie wurde Büroleiterin von Christian 
Wulff, persönliche Referentin von Minister Schünemann und 

Sandra
von Klaeden
– Präsidentin des
Landesrechnungshofes

schließlich 2010 
Staatssekretärin im 
Innenministerium. 
Da war sie 40 Jahre 
alt und kannte die 
Aufgaben des Hau-
ses seit 7 Jahren. 
Sie war darin geübt, 
die Arbeitsabläufe 
intern zu organi-
sieren und vertrat 
nun auch den Mi-
nister nach außen. 
In der täglichen 
Morgenrunde wur-
den Sachstand und 
Argumente mit den 
Abteilungsleitern 
und der Pressestel-
le ausgetauscht. Sie 
äußerte ihre Mei-
nungen klar und 

deutlich. Dann brach-
te es der Minister auf 
den Punkt. Die Linie 
war klar. Das Konzept 
stand im Raum. Und 
der Minister konnte 
sich auf ihre Loyalität 
verlassen.
Heute ist sie 
Chefi n der obersten 
Landesbehörde, die 
die Arbeit der Landes-
verwaltung überprüft 
und dem Landtag dar-
über berichtet, ob die 
beschlossenen Haus-
haltsmittel ordnungsgemäß und wirtschaft-
lich eingesetzt wurden. 205 gut ausgebildete 
Mitarbeiter prüfen ein Volumen von knapp 
30 Milliarden Euro. Im Herbst berät sie mit 
den Mitgliedern des Senats, welche Behör-
den, Aufgabenfelder und Haushaltsansätze 
im kommenden Geschäftsjahr geprüft wer-
den. Aufgaben mit hohem Ressourcenver-
brauch, Förderprogramme und reformierte 
Verwaltungsbereiche stehen im Fokus. Es 
können Schwerpunkte bestimmt werden 
oder auch Stichproben. Die Prüfer schauen 
dann die  Ausgaben und Unterlagen vor Ort 

an. Neben der Überprüfung der korrekten 
Mittelverwendung geht es um die Bera-
tung, wie die öffentlichen Gelder wir-
kungsvoller eingesetzt werden könnten. 
Das kann viele Bereiche betreffen, wie 
beispielsweise Finanzämter, Grundschu-
len, Städtebauförderungsprojekte, Amts-
gerichte, das Personal der Polizei, Hoch-
schulen, Landesstraßen, Krankenhäuser 
und Kindertagesstätten.
Der Landesrechnungshof wurde 1945 
von der britischen Militärregierung be-
gründet. Da in Hannover eine extreme 
Wohnungsnot herrschte, suchte man ein 
paar Zimmer im nahen Hildesheim, das 
ebenfalls zu 80 Prozent zerstört war und 
fand schließlich eine Unterkunft in der 
Heinrichstraße 39. Später zog die aufge-
blühte Behörde in einen großen Klotz an 
die Mittelallee und kehrte erst 2012 in 
die Nordstadt zurück. Mit großzügigen 
Landesmitteln wurde die alte Landfrau-

enschule in der Peiner Straße in ein 
leuchtend-weißes Juwel verwan-
delt. Thematisch passende Kunst 
schmückt die Flure. In der licht-
durchfl uteten Eingangshalle erwar-
tet den Besucher ein 4 Meter hoher 
rostiger Obelisk, den die Mitarbeiter 
augenzwinkernd „Haarspalterei der 
Verwaltung“ getauft haben. Die neue 
Präsidentin braucht die Mahnung 
kaum. Sie will nicht als Berufskriti-
kerin für kleine Abrechnungsfehler 
dastehen, sondern als unabhängige, 
beratende Instanz in unserer ver-
zweigten Demokratie bessere wirt-
schaftliche Wege aufzeigen.

www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Tel. 23947 Fax 2820879

Kleinanzeigen

Windhundmädchen und weibl. Beglei-
tung suchen 3-Zimmerwohnung in Hil-
desheim, im EG, mit kleinem Garten. Ein 
Zimmer würde ich, freiberufl . tätige So-
zialpädagogin u. Werbetexterin, berufl ich 
nutzen wollen. Warmmiete max 400 €.
Tel. 0177 – 239 4881
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Funk, Jazz und Soul von vier Bands der 
Universität Hildesheim.   

No Matter What: Das Jazzensemble, das 
in wechselnder Besetzung seit 2002 auf 
den Bühnen „on und off campus“ steht, 
fokussiert sich in seinem aktuellen Pro-
gramm auf Kompositionen aus der Zeit 
des Bebop u.a. von Charlie Parker und 
Thelonious Monk. Improvisation und Ei-
geninterpretation stehen dabei im Vorder-
grund. Die Band wird geleitet von Klaus 
Spencker. Besetzung: Bastian Weiler 
– Tenorsaxophon, Stefan Gerling – Trom-
pete, Jonas Köpke – Bass, Maximilian 
Landsberg – Gitarre, Jan Felix Bergman 
– Gitarre, Stefan Littmann – Klavier.
Los Bandidios De La Universidad spie-
len original kubanische Son- und Salsa-
Musik. Zum Repertoire zählen Titel von 
Tito Puente, Ray Baretto, Carlos Santana 
und anderen. Latin-Percussion, strahlende 
Bläsersätze, mehrstimmiger Corogesang 
und eine groovende Rhythmussection ver-
binden sich zu einem mitreißenden Kari-
biksound a la Buena Vista-Social-Club.
Entstanden sind sie aus einem Projekt, in-
zwischen sind sie eine feste Instition der 
Universität Hildesheim.Unter der Leitung 
von Oliver Gross und Andreas Herdy sind 

Mo. 30.01.2017   

Konzert:
Groove Unighter Vol.6
sie in ganz Norddeutschland auf zahlreichen Festivals 
vertreten.

Funkin‘ Further groovt wieder. Im mittlerweile drit-
ten Semester spielt die Neubesetzung der Uniband 
zusammen unter der Leitung von Sigi Dresen. Die 
fünf “Funker” erarbeiten sich bekannte Songs aus den 
Bereichen Soul, Funk und Pop, um müde Beine wie-
der zum Tanzen zu bringen.
Soul-a-tronique spielt originelle Versionen von Jazz- 
und Popklassikern, arrangiert mit charakteristischen 
Stilelementen aus dem Nu Soul- und Funk-Genre. 
Computergesteuerte Sample-Sequenzen oder Scrat-
chings ergänzen den Ensemblesound. Leiter der Band 

ist der Bassist, Komponist und Arrangeur Jürgen 
Attig. Besetzung: Anna Hellein & Raffaela Dil-
les – Gesang, Stefan Gerling – Trompete, Max 
Körner – Saxophon, Thomas Ehmer – Posaune, 
Gregor Pellacine – E-Piano, Marco Alts – Gi-
tarre, Jonas Köpke – Bass, Pieter-Jan Mumme 
– Schlagzeug, Carolin Schamel – Perkussion, 
Jürgen Attig – 
Samples. Das Konzert mit Party „Groove 
Unighter“ fi ndet am Montag, 30. Januar in der 
Kulturfabrik Löseke statt. Einlass ist um 20 
Uhr, Beginn 20.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 5 
Euro, ermäßigt 3,50 Euro. InhaberInnen des 
Kulturtickets erhalten 30% Ermäßigung auf den 
Eintritt. 
  
Eintritt AK: 5,– €
Eintritt erm.: 3,50 €
Einlass: 20.00 
Beginn: 20.30 
Raum: Loretta
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Theaterhaus | Veranstaltungsübersicht

Juli 2015
Fr, 03.07.2015 | 20.30 Uhr
So, 05.07.2015 | 20.30 Uhr
Mi, 08.07.2015 | 21.30 Uhr
Fr, 10.07.2015 | 20.30 Uhr
VOLL:MILCH:
Flüchtige Heimatpflege: Refugee Homecare
Performance
Veranstaltungsort: Altes Kino in der Pepperworth 9c, 31134 Hildesheim
Eintritt: 10/5 € (Asylbewerber*innen erhalten freien Eintritt)
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61
Weitere Informationen unter www.vollmilch.me

Sa, 04.07.2015 | 17 Uhr & 19 Uhr (jeweils ca. 45 Min.)
Fortbildungsgruppe Darstellendes Spiel (TPZ Hildesheim):
Szenencollage
Werkschau
Eintritt frei!

Mi, 08.07.2015 | 20 Uhr
Do, 09.07.2015 | 20 Uhr
vorschlag:hammer:
Die Leiden der jungen Wörter
Performance
Eintritt: 12/5 €
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61

Fr, 10.07.2015 | 17 Uhr
HildesKinder Poetryslam:
Preview
Poetryslam
Eintritt frei! Reservierung empfohlen.
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61

Januar 2017
Freies Theater Tempus 
fugit:
Im Land der letzten Dinge
Nach Paul Auster in der Über-
setzung von Werner Schmitz
Theater 
Spieltermine im Theaterhaus: 
Fr, 13.01.2017 | 20 Uhr 
Sa, 14.02.2017 | 20 Uhr
Der Eintritt beträgt 13€ 

bzw. 6€ ermäßigt.
Reservierung unter
www.theaterhaus-hildesheim.de 
oder unter 05121 698 14 61.

Eine junge Frau begibt sich 
auf die Suche nach ihrem Bru-
der, einem spurlos verschwun-
denen Journalisten. Die Liebe 
zu ihm führt sie, entgegen al-
ler Warnungen, in eine Stadt, 
in der nach und nach alles 
verschwindet. Die Stadt bricht 
förmlich in sich zusammen. 
Die Menschen leben in und 
von den Trümmern, die die 
Zivilisation ihnen zurückließ. 
Nicht nur die Dinge, sondern 
auch die Menschlichkeit und 
die Formen des Umgangs mit-
einander entschwinden. Auf 
sich allein gestellt beginnt für 
die junge Frau nun der Kampf 
ums nackte Überleben. Dabei 
bleibt sie nicht immer allein...
Die Inszenierung „Im Land 
der letzten Dinge“ basiert auf 
dem gleichnamigen Roman 
von Paul Auster. Der amerika-
nische Schriftsteller erschafft 
in seinem Werk ein apoka-
lyptisches Szenario, in dem 

sich gesellschaftliche Strukturen und 
Ordnungen aufl ösen. Dieses wird bereits 
zum zweiten Mal von Regisseurin Karin 
Maßen auf die Bühne gebracht. Es han-
delt sich jedoch um eine Neuinszenie-
rung mit neuer Besetzung. Darstellerin 

des Solostücks ist die Schauspielstuden-
tin und ehemalige Tempus fugit Spielerin 
Anna-Lena Hitzfeld. 

Regie: Karin Maßen | Mit Anna-Lena 
Hitzfeld

No Matter What

Soul-A-Tronique

Los Bandidos De La 
Universidad
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Behandlung von
Sprach-, Sprech-,
Stimm- und
Schluckstörungen

PETRA JORDAN
Praxen für

Logopädie
petrajordan@t-online.de

Scheelenstraße 7

D-31134 Hildesheim

Fon: 05121.14166

Fax: 05121.14136

scheelenstrasse@logopaedie- jordan.de

Peiner Straße 64

D-31137 Hildesheim

Fon: 05121.514520

Fax: 05121.2060231

peinerstrasse@logopaedie- jordan.delogopaedie- jordan.de

www.logopaedie-jordan.de

Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!

AKTION NORD 

Das Jahr 2016 liegt hinter uns! Es war ein anstrengendes, nachdenkliches, aber 

auch an vielen Tagen ein gutes Jahr! Der abschließende Dezember war  durch den 

Terroranschlag in Berlin sehr aufwühlend und hat uns mitten in der Vorweihnachts-

zeit Angst und Unsicherheit gebracht! Sich Angst einzugestehen, ist wichtig und 

richtig und zeigt uns, wie verletzbar jeder Einzelne von uns ist! Die Angst macht 

uns aber nicht zu „Angsthasen“!

Ich glaube, wir ALLE hoffen darauf, dass uns das neue Jahr nur friedlich, schöne 

Tage bringen wird!

Dazu können wir ALLE etwas beisteuern: Achtsam mit uns umgehen, mit unserer 

Familie, unseren Freunden und Freundinnen, unseren Nachbarn.

Ich wünsche allen Menschen die in der Nordstadt leben und darüber hin-

aus, einen unfallfreien Rutsch ins Jahr 2017! Und fassen Sie nicht zu viele gute 

Vorsãtze, bei mir halten die meistens nur bis zum 7. Januar!   Bleiben Sie gesund 

und fröhlich!

Wir sehen uns!

Ihre Jutta Rübke

Datum:
Sonntag, 15. Januar 2017
Ort:
Halle39, Schinkelstraße. 
7, 31137 Hildesheim
Öffnungszeit:
10:00 bis 17:30 Uhr
Eintrittspreis: 
7,– € pro Person, freier 
Eintritt für Kinder bis 12 
Jahre.
Ab 16.30 Uhr ist der Ein-
tritt frei.

Veranstalter:
Event Werft GmbH, 
Schinkelstraße 7,
31137 Hildesheim
info@event-werft.net,
Tel: 05121-28 29 40 33,
Fax: 05121-28 29 40 31
Projektleitung:
Ingo Leonhardt,
Event Werft GmbH

Bereits zum 11. Mal 
bietet die Hildeshei-

mer Hochzeitsmesse hei-
ratswilligen Paare aus der 
Stadt und dem Landreis 
Hildesheim die Möglich-
keit, auf komfortable und 
angenehme Art, Hoch-
zeitsvorbereitungen zu 
treffen. 
Die Hildesheimer Hoch-
zeitsmesse wird im Januar 
erstmalig in  der Halle39 
stattfi nden. Der Hangar, 
in dem einst das legendäre 
Flugzeug Junkers JU-52 
gewartet wurde, bietet eine 
eindrucksvolle Atmosphä-

11. Hildesheimer
Hochzeitsmesse

Bei der Jahresversammlung des 
Jugendforums der Stadt Hildes-
heim galt es, das vergangene Jahr 

zu bilanzieren, Pläne für die Zukunft zu 
schmieden, eine neue Satzung zu verab-
schieden und einen neuen Vorstand zu 
wählen.
Etwa 30 Jugendliche fanden dafür nach 
Schulschluss den Weg ins Rathaus, vie-
le davon traten sofort neu in das Jugend-
forum ein. Die „alten Hasen“ unter den 
Jugendlichen zeigten sich begeistert von 
diesem Zulauf und ließen sich von der 
Aufbruchstimmung gern anstecken.

Jugendforum der Stadt
mit neuem Vorstand

In den neuen Vorstand wurden als Vorsit-
zende Justus Köhn und Fanny Sommer-
feld wieder- beziehungsweise neugewählt. 
Darüber hinaus wurden Luis Busch, Jo-
hanna Hauk, Lena Hoffmann, Almut 
Kloss, Pascal Lambrecht, Lukas Lasarzik, 
Luc Oehlmann, Benedict Opitz, Morten 
Trombach und Tamina Wagner in den 
Vorstand gewählt. Lena Hoffmann soll 
das Jugendforum zukünftig als beratendes 
Mitglied im Ausschuss für Soziales, Ju-
gend und Integration vertreten. Komplet-
tiert wird das Team von Taylan Adigüzel 
und Nick Bernotat als Kassenprüfer. 

Der neue Vorstand des Jugendforums der Stadt Hildesheim (v. l.): Luis Busch, Tamina 
Wagner, Pascal Lambrecht, Lukas Lasarzik, Johanna Hauk, Almut Kloss, Morten Trom-
bach, Lena Hoffmann, Justus Köhn, Luc Oehlmann, Kassenprüfer Taylan Adigüzel, Fanny 
Sommerfeld und Benedict Opitz (es fehlt Kassenprüfer Nick Bernotat).

re und ein großzügiges 
Umfeld. 
Hier kann man in stilvol-
lem Ambiente mit qualifi -
zierten Beratern und ohne 
zeitlichen Stress Ideen für 
eine unvergessliche Hoch-
zeitsfeier sammeln.

Auf ca. 1200 qm er-
warten die Besucher 

mehr als 40 Aussteller aus 
rund 20 verschiedenen 
Branchen, die umfangrei-
che Information und inter-
essante Angebote rund um 
das Thema Hochzeit prä-
sentieren.
In einem emotional ge-
prägten Umfeld fi nden die 
Besucher der Hochzeits-
messe eine Fülle von An-
regungen, Informationen 
und neuen Trends. Für 
die Hochzeitspaare in spe 
besteht die Möglichkeit, 
sämtliche Vorbereitungen 
für die Traumhochzeit vor 
Ort direkt zu planen und 
zu erledigen. 

Wie auch schon in den 
letzten Jahren bietet die 
Hildesheimer Hochzeits-
messe auch ein vielsei-
tiges Rahmenprogramm 
aus Showacts und Mo-
denschauen. Da Braut-
kleider bei den meisten 
Besuchern an erster Stelle 
stehen, sind die prächtigen 
Modenschauen immer der 
Höhepunkt der Hochzeits-
messe.
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

Neues Jahr – Neuanfang?  Wieder 
ist ein Jahr vergangen. Je älter man 
wird, desto schneller scheint es zu 
vergehen. Das Leben rauscht vor-
bei ohne Haltepunkte, wie ein eili-
ger Zug, der alle kleinen Stationen 
einfach übersieht. In der Jugend 
scheint das Leben so unendlich 
lang, so zeitlos, geradezu ewig. 
Doch je älter man wird, fl iegen 
die Jahre vorbei. Halten Sie heute 
einmal inne, um Ihr Leben zu be-
denken und sich daran zu erfreuen. 
Jeder Tag hat etwas Besonderes, 
aber erst recht dieser Tag, an dem 
Sie sich zurück erinnern an die 
Geburtstage Ihrer Kindheit und Ju-
gend, an Menschen, die mit Ihnen 
in den vergangenen Lebensjahren 
gefeiert haben, sich mit Ihnen ge-
freut haben.
Es sind so viele Geschichten und 
Ereignisse, die unser Leben prägen, 
die uns zu dem gemacht haben, 
was wir sind. Manche Traurigkei-
ten und Verzweifl ungen haben uns 
begleitet und unserem Leben einen 
Stempel aufgedrückt. Aber auch 
diese Tage gehören zu uns. Der 
Volksmund sagt: „Mit dem Leben 
ist es wie mit der Wirtschaft – eine 
ständiges Auf und Ab“.  Welche 
Auswirkungen kann jedoch ein 
dauerhafter  sozialer Rückzug und 
Einsamkeit haben?
In Deutschland leben bereits fast 
16 Millionen Menschen alleine. 
Nicht alle haben diese Einsamkeit 
freiwillig gewählt. Oft ist es die, 
insbesondere im Alter abnehmende 
Mobilität, gepaart mit Altersgebre-
chen, die dazu führt, dass Men-
schen nach und nach vereinsamen. 
Einer Umfrage zufolge sitzen ca. 
14 % aller Singles an Feiertagen 
– wie Weihnachten – alleine zu 
Hause. Sicher ist Einsamkeit nicht 
in allen Fällen gleichzusetzen mit 
sozialer Isolation. Einsamkeit zeigt 
sich als ein inneres Gefühl, alleine 
zu sein. Unabhängig davon, was 
um uns herum geschieht. Wissen-
schaftler haben festgestellt, dass 
bis zu 30 Prozent der Menschen 
unterschiedlichen Alters chro-
nisch einsam sind. Mit der Folge, 
dass sie körperlich und seelisch 
erkranken. Wem vertrauensvolle 
Beziehungen fehlen, hat ein erhöh-
tes Risiko, depressiv zu werden. 
Depressive Menschen fühlen sich 
häufi g antriebslos und müde. Sie 
sind oft nervös oder schnell reiz-
bar. Das Gefühl der inneren Lee-
re wird zum ständigen Begleiter. 
Einige Menschen versuchen die-
se Leere mit Alkohol oder Me-
dikamenten zu füllen. Aber auch 

Bluthochdruck, Herzerkrankun-
gen und eine Schwächung des 
Immunsystems können Folgeer-
krankungen sein. Menschen sind 
soziale Wesen. Können wir das 
nicht ausleben, erkrankt unser gan-
zes Ich – Körper, Geist und Seele. 
Damit Sie diesem Schicksal aus-
weichen oder entrinnen können, 
sollten alte  Netzwerke (alte Freun-
de, Bekannte …) wieder aufgegrif-
fen oder neue ausgebaut werden.  
Computeraffi nen Senioren bieten 
sich die neuen sozialen Medien an. 
Sie bieten den Vorteil, dass sie wei-
testgehend unabhängig von Alter 
oder Gesundheitszustand, virtuelle 
Aktivitäten ermöglichen. Ein bar-
rierefreier Zugang  gegen Einsam-
keit im Alter! Senioren können sich 
so leichter mit Gleichgesinnten 
über (alters-)spezifi sche Probleme 
austauschen. Soziale Medien zei-
gen aber auch reale Wege aus der 
Einsamkeit auf. Das können z. B. 
Verabredungen mit Freunden, Li-
teratur- oder Theaterfreunden usw. 
sein.
Wenn ich Ihnen jetzt Mut auf 
Computer und Internet gemacht 
habe, sollte Sie sich speziell bei ei-
nem Kurs für Senioren anmelden. 
Sie erfahren dort 
viel über die nötige 
Technik, Tipps und 
Tricks. Vielleicht 
haben Sie aber 
auch eine kostenlo-
se Alternative – die 
Familie?
Sie brauchen für 
den Start keinen 
Super-PC. Achten 
Sie aber auf einen 
großen Bildschirm 
und nicht allzu klei-
ne Schriftzeichen. 
Tastaturen mit an-
gewinkeltem Buch-
stabenfeld schonen 
Ihre Gelenke und 
Sehnen. Eine Al-
ternative könnte 
auch ein Tablett 
sein, welches über 
einen Touchscreen 
bedient wird. 
Im Umgang mit 
dem Internet soll-
ten Sie aber auch 
wachsam sein, denn nicht nur im 
realen Leben, sondern auch in der 
Welt des Internets lauern Gefahren. 
Dieses können z. B. heimtückische 
Programme sein, die Ihren Com-
puter manipulieren oder Ihre Daten 
ausspionieren. 
(weitere Informationen unter: Bun-
desministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz)
Angeboten werden Computer-Seni-
orenkurse in Hildesheim u.a. bei der 

eine neu eingeführte Teilrente mit 
Teilzeitarbeit kombiniert werden. 
Diejenigen, die mit 63 Jahren in 
Teilrente gehen, können  künf-
tig deutlich mehr hinzuverdienen. 

Ab Juli 2017 können 
Rentner jährlich 6300 
Euro hinzuverdie-
nen. Darüber liegen-
de Verdienste werden 
zu 40 Prozent auf die 
Rente angerechnet.
Steuerpfl ichtiger Ren-
tenanteil für Neurent-
ner steigt:
Die Rentenbesteue-
rung erhöht sich 2017 
von 72 auf 74 Pro-
zent. Somit blieben 
nur noch 26 Prozent 

der ersten vollen Bruttojahresren-
te steuerfrei. Dieser Anteil gilt für 
im Jahr 2017 neu hinzukommende 
Rentnerjahrgänge. Bei Bestands-
renten bleibt der festgesetzte steu-
erfreie Rentenanteil bestehen. 
In Hildesheim verändert sich das 
Stadtbusliniennetz. Das Tageslini-
enangebot der Linien 1–5 soll am 
tatsächlichen Bedarf ausgerichtet 
werden. Die Takte der Buszeiten 
können zwischen 10 und 15 Mi-
nuten, statt bisher 15 Minuten auf-
weisen. Genauere Informationen 
bei www.svhi-hildesheim.de oder 
unter 0 51 21/6 66 66

Damit wir auch in diesem Jahr 
wieder ein wenig lachen können:
Im elften Kapitel des Lukasevange-
lium wird von der Dämonenaustrei-
bung durch Jesus berichtet. Simone 
hat wohl nicht richtig aufgepasst 
und wiederholt in der nächsten Un-
terrichtsstunde: „Dann kommt der 
unreine Geist zurück und bringt 
noch sieben andere Geistliche mit, 
die schlimmer sind als er.“
Mit fröhlichen Grüßen 
Ihre Annette Mikulski  

Volkshochschule( VHS- Club Seni-
oren am Netz), Tel 01521/ 9361-0. 

Änderung oder Neuerungen  im 
Jahr 2017, die Sie wissen sollten:
Haben Sie noch einen 
alten Staubsauger mit 
hoher Saugkraft? Dann 
pfl egen Sie ihn gut!   
Denn ab 1. 9. 2017 
dürfen Staubsauger 
nach EU-Vorgaben aus 
Brüssel nur noch 900 
Watt haben. Ob sich da 
mancher Bürger wieder 
seinen alten Teppich-
klopfer hervorholt?
Sehen Sie noch mit 
Hilfe einer Antenne 
Ihr Fernsehprogramm? 
Dann sollten Sie bis zum 29. März 
2017 auf DVB-T2HD umstellen. 
Ansonsten können Sie kein Pro-
gramm mehr empfangen.
Ab 1. 6. 2017 gibt es dann auch 
Änderungen beim  Kabel-TV. Das 
Kabel-TV- Angebot ist dann nur 
noch mit einem Digital-Empfän-
ger oder mit einem Fernseher mit 
integriertem Kabeltuner möglich.
Bezieher von Grundsicherung er-
halten ab Januar2017 mehr Geld! 
Der Regelsatz für Alleinstehende 
beträgt dann 409,00 €
Der Altersentlastungsbetrag (Steu-
er) sinkt: für 2017 beträgt der Alter-

sentlastungsbetrag 20,8 Prozent des 
Bruttolohns – höchstens 988 Euro. 
Der Betrag soll ältere Steuerzahler 
bei der Einkommensteuer entlasten: 
Er greift ab dem Jahr, das der Voll-
endung des 64. Lebensjahres folgt. 
Renten steigen: Die Rentenerhö-
hung Mitte 2017 soll bis zu 2,0 
Prozent betragen. Die genaue Erhö-
hung steht noch nicht fest.
Die Flexi-Rente startet: Arbeitneh-
mer können fl exibler aus dem Be-
rufsleben aussteigen. Künftig kann 
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 manman. LymphdrainageLymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat
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Einsatztasche
rund Mollerund Molle19,99€

Am 19. 12. fand ein sechsstündiges Vor-
spiel mit insgesamt 24 Bewerberinnen 
und Bewerber aus der Musikschule für ein 
Stipendium statt. Die Stipendien wurden 
erstmalig von der Leester-Musikschul-Stif-
tung als Anerkennung für herausragende 
Instrumentalleistungen vergeben und sol-
len ein über den normalen Rahmen hinaus 
gehendes Unterrichtsangebot im Hauptfach 
ermöglichen. Die Stipendien gelten für ein 

und dem entsprechend zu einer intensiveren öf-
fentlichen Wahrnehmung zu verhelfen.
Im Ergebnis des Vorspiels wurden Stipendien 
für Schülerinnen und Schüler im Alter von 7 
bis 18 Jahren in den Fächern Violine, Violon-
cello, Klavier, Blockfl öte, Gitarre, E-Gitarre, 
klassischer Gesang und Schlagzeug in einem 
Wert von über 10.000,– Euro vergeben.

Stipendien der Leester-Musikschulstiftung
Kalenderjahr. Die Jury setzte sich aus Herrn Prof. Dr. 
Herbert Reyer, Vorsitzender des Stiftungsvorstands, 
Frau Helga Gleichmann, stellv. Vorsitzende, Herrn 
Werner Rüdiger Stehr, Schatzmeister, Herr Prof. Chris-
toph Hempel, Professor für Musiktheorie  an der Hoch-
schule für Musik, Theater und Medien  Hannover und 
dem Musikschulleiter Detlef Hartmann zusammen.
Die Leester Musikschul-Stiftung fördert gleicherma-
ßen besonders 
begabte Schüle-
rinnen und Schü-
ler und Talente, 
bei denen eine 
besondere mu-
sikalische Ent-
wicklung bereits 
zu erkennen ist.
Gleichzeitig ist 
die Ermöglichung 
solcher Stipen-
dien ein Zeichen 
in einer Zeit 
der sehr knapp 
g e w o r d e n e n 
Kassen, den ge-
sellschaftspoliti-
schen Auftrag der 
Musikschule als 
kulturelles Bil-
dungs- und Kom-
petenzzentrums 
zu unterstützen 
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Die Infoadresse für Familien

www.hi-familie.de

Alle
Möglichkeiten
kompakt
Möglichkeiten
kompakt
Möglichkeiten

Sparkasse Hildesheim spendet 10.000 Euro an Radio Tonkuhle

Riesenfreude bei Radio Tonkuhle – die 
Sparkasse Hildesheim spendet dem Sen-
debetrieb 10.000 Euro. Mit dieser Unter-
stützung konnte sich der Bürgersender 
einen lange gehegten Wunsch erfüllen: 
„Eine kleine handliche Broschüre näm-
lich, die erklärt, wie man bei uns einstei-
gen kann“, freut sich der geschäftsführen-
de Programmdirektor Andreas Kreichelt. 
„Alle können mitmachen“ heißt das Heft-
chen, das im nächsten Jahr großfl ächig 
in Hildesheim und Region verteilt wird. 
„Seit Jahren fördern wir sehr gerne Radio 
Tonkuhle. Gerade weil es so viele Mög-
lichkeiten gibt, sich dort im Programm als 
Bürger einzubringen, um seine Interessen, 
Meinungen und Ansichten zu verbreiten. 
Deshalb haben wir die Idee mit der Bro-
schüre gerne unterstützt“, erklärt Roland 
Redetzke, Pressesprecher der Sparkasse 
Hildesheim. Die zusätzlich durch Anzei-
genpartner unterstützte Broschüre ist in 
einer Aufl age von 15.000 Exemplaren ge-
druckt und wird bei allen Veranstaltungen, 
die Radio Tonkuhle präsentiert, über das 
Jahr 2017 verteilt. „Ich dachte immer, ich 
weiß so viel über Radio Tonkuhle – aber 
wenn ich mir die Broschüre so anschaue, 
entdecke ich doch noch einige Möglichkei-
ten mehr, als ich bislang kannte.“ 

Die handliche Broschüre 
zeigt kurz und verständlich 
die Möglichkeiten zum Mit-
machen bei Radio Tonkuhle. 
Foto: Radio Tonkuhle

Andreas Kreichelt von Radio Tonkuhle zeigt 
Roland Redetzke (Sparkasse) die neue Bro-
schüre, die alle Mitmach-Möglichkeiten bei 
Radio Tonkuhle kompakt zusammen fasst. 
Foto: Clemens Heidrich

„Es gibt so viele Möglich-
keiten, wie man bei uns aktiv 
werden kann. Alles beginnt 
mit einem passenden Ein-
führungskurs, in denen man 
lernt, mit der Technik um-
zugehen, wie man moderiert 
und was man als DJ wissen 
muss, um eine eigene Sen-
dung zu machen. Doch wir 
haben auch zahlreiche offene 
Redaktionen, denen man sich 
anschließen kann, wir haben 
spezielle Angebote für Kin-
der, Schüler und Lehrer, in 
denen wir Medienkompetenz 
vermitteln. Immer mit dem 
Ziel, die Menschen so gut 

ausgebildet und so schnell wie 
es uns möglich ist, ins Radio 
zu bringen“, berichtet Krei-
chelt. 
Andere Teile der Spende sind 
in dringend notwendige Mo-
dernisierungsmaßnahmen ge-
fl ossen. Nämlich neue Rech-
ner, ein neuer Netzwerkserver 
mit einem neuen System darin 
sowie neue Monitore, um den 
Workfl ow innerhalb des Bür-
gersenders in der Andreas-
Passage sowohl für die Nutzer 
als auch für die Mitarbeiter zu 
verbessern. Weiter Mittel sol-
len in 2017 in Renovierungs-
arbeiten gesteckt werden. „Wir 
möchten uns für die große Hil-
fe bei der Sparkasse Hildes-
heim bedanken, ohne die all 
diese Maßnahmen nicht mög-
lich gewesen wären“, betont 
Kreichelt. 
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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e-mail: dentalfrisch@web.de

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90
2. Treffen der Angehörigengruppe psy-
chisch beeinträchtigter Menschen am 12. 1. 
2017, 17–18.30 Uhr, AWO Trialog, Teich-
str. 6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-1 38 90

Computer Klub 50+
Jeden Dienstag: PC- & Internet-Kurs
für die Generation über 50
Der absolute Kurs-Dauerbrenner in der KulturFabrik Löseke. 
Vermittelt wird hier das sichere Surfen im Internet, das Anlegen 
einer E-Mail-Adresse sowie das einer sinnvollen Ordnerstruktur.
Weiterführende Kenntnisse werden über Offi ce-Programme wie 
Word, Excel und Powerpoint vermittelt. Hier hilft man sich ge-
genseitig: Auch Fortgeschrittene sind dabei, wenn die Teilnehmer 
in die Welt der Bild- und Audiobearbeitung eintauchen. Mit Rat 
und Tat zur Seite stehen die erfahrenen Kursleiter Hans-Jürgen 
Rottmann und Klaus Schöne.
Die Fakten: Vier Kurse, wöchendlich, immer im  PC-Raum: 
Dienstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr und Donnerstagvormit-
tag von 9 bis 12 Uhr. Mehr Info unter 05121 – 750 94 50 oder  
nnamttor@web.de.

Der AWO-Ortsverein Hildesheim-Stadtmit-
te hat auf der diesjährigen Weihnachtsfeier 
im AWO-Häuschen am PvH Ehrungen für 
langjährige Mitglieder vorgenommen. Die 
Geschwister Elsbeth Westermann und Hel-

AWO Ortsverein Stadtmitte
ehrt langjährige Mitglieder

ga Herzberg erhielten Urkunden und An-
stecknadeln für 40jährige Mitgliedschaft 
in der Arbeiterwohlfahrt, Jürgen Dismer ist 
seit 25 Jahren AWO-Mitglied.
Zu der Veranstaltung konnte OV-Vorsitzen-
der Ulli Pufahl neben Gökhan Gürcan, dem 
Geschäftsführer des AWO-Kreisverbandes 
Hildesheim-Alfeld (Leine) e.V. auch Hel-
mut Borrmann begrüßen, den amtierenden 
Ortsbürgermeister von Hildesheim-Stadt-
mitte. 
Im gut gefüllten „AWO-Häuschen“ ver-
brachten gut 50 Gäste einen ruhigen, be-
sinnlichen Abend bei angeregten Gesprä-
chen. Aufgetischt wurde das traditionelle 
AWO-Weihnachtsessen, Braunkohl mit 
Brägenwurst.

Ulli Pufahl, Gökhan Gürcan Elsbeth Wes-
termann und Helga Herzberg, und Helmut 
Borrman (von links).

Jürgen Dismer mit Ulli Pufahl, Gökhan 
Gürcan und Helmut Borrman (von links).

3. Seltene Erden & Co. vom Rohstoffver-
brauch und den Alternativen 24. 1. 2017, 
18–20 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim Teilnah-
megebühr 4 €, Anmeldung bei AWO Tria-
log,  Tel. 0 51 21-1 38 90
Bei den Veranstaltungszeiten sind Pausen 
eingeplant. Die Räumlichkeiten sind eben-
erdig bzw. über einen Fahrstuhl zu errei-
chen. 

Kontakt:
AWO Soziale Dienste Bezirk Hannover 
gGmbH - Trialog
Regionalverbund Hildesheim Teichstr. 6
31141 Hildesheim
Tel. 05121-13890
www.awo-trialog.de 
http://www.awo-trialog.de

Der neue Heizspiegel ist da!
Mit Unterstützung des Beamten-Wohnungs-Vereins zu Hildes-
heim eG, der Gemeinnützigen Baugesellschaft zu Hildesheim 
AG, der Kreiswohnbau Hildesheim GmbH und der Peiner Heim-
stätte Wohnungsgesellschaft der Stadt Peine mbH präsentieren die 
Klimaschutzagentur Hildesheim-Pei-
ne und der Landkreis Hildesheim zum 
Jahresende 2016 wieder den aktuellen 
Heizspiegel.
Auf breiter Basis ermittelte Verglei-
chsdaten
2.345 mit Erdgas oder Heizöl beheizte 
Mietwohnungen zeigen Vergleichswer-
te für Heizkosten, Energieverbrauch 
und CO2-Emissionen. So kann jeder 
Mieter seine eigenen Werte mit den 
übersichtlichen, leicht verständlichen 
Tabellen und einer anschaulich darge-
stellten, einfachen Rechenformel ab-
gleichen. Auch die Entwicklung der 
Heizkosten ist aufgeführt und zeigt 
zum Beispiel, dass Heizöl gegenüber 
dem Vorjahr deutlich billiger geworden 
ist. Auch wird eine Hilfe zum richtigen 
Lesen der Heizkosten-Abrechnung ge-
geben.
Entscheidender Nutzwert: Sparpotenzial beim Heizen ent-
decken
Anschaulich zeigt der neue Heizspiegel an einem Gebäudeschnitt, 
dass durch Dachgeschoss-, Fassaden- und Kellerdecken-Däm-
mung sowie den Einbau von Wärmeschutzfenstern und Erneue-
rung der Heizanlage über 40 % an Energie und Kosten eingespart 
werden können. Am Ende überzeugen fünf auf den Punkt ge-
brachte Energiespar-Tipps, was Sie mit Ihrem eigenen Heizver-
halten tun können, um noch mehr Energie, Kosten und umweltbe-
lastende Emissionen zu sparen.
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Dieser Chor vereint 
eine Auswahl der 
besten Gospelsän-
ger und Sängerin-
nen aus den USA. 
Das Programm der 
Ausnahme-Künst-
ler beinhaltet die 
bekanntesten und 
schönsten Gos-
pelsongs in einem 
zweistündigen Pro-
gramm, instrumen-
tal begleitet. Zu 
hören sein werden 
weltbekannte Titel 
wie: „Oh Happy 
Day”, „Joshua fi t 
the Battle”, „Down 
by the Riverside”, 
„Walk in Jerusa-
lem”, „Amazing Grace”, „Go Down Mo-
ses”, „Oh How I Love Jesus”, „Agnus Dei”, 
„This Little Light Of Mine”.
Dieser einzigartige Chor ist eine Zusam-
menführung der angesagtesten Künstler der 
US- Gospelszene. Es ist nicht möglich ei-
nen Künstler besonders hervorzuheben. 
Bei „The Best of Black Gospel“ zählt jedes 
einzelne Chormitglied zu den Besten die-
ses Genres. Wie kann es anders sein, alle 
sind von Kind an mit der Gospelmusik in 
den amerikanischen Kirchen groß gewor-
den; haben dann ihre Talente an verschie-
denen Hochschulen verfeinert. Die Sänger 
waren mit Chören, wie zum Beispiel den 
Harlem-, Golden- oder Glory Gospel Sin-
gers weltweit auf Tournee. Einige Mitglie-

„The Best„The Best„
of Black Gospel”of Black Gospel”of Black Gospel
Die Gospelsensation aus den USA kommt mit ihrer 
„BACK TO THE ROOTS TOUR” wieder nach Deutschland!

der des Chores haben bereits mit 
so berühmten Künstlern wie zum 
Beispiel  Diana Ross, Lionel Ri-
chie und Stevie Wonder zusam-
mengearbeitet, waren mit ihnen 
auf Tournee, oder haben auf deren  
Alben mitgewirkt. Auch haben sie in Mu-
sicals wie „Sister Act” oder im Gospelmu-
sical „Amacing Grace” Hauptrollen über-
nommen.
Seit 1999 geht der Chor jährlich für 2 Mo-
nate auf Europatournee; er avanciert da-
raufhin zum gefragtesten Gospelchor in 
Deutschland und Europa. Ihr Erfolg basiert 
ganz sicher auch auf der Tatsache, dass sie 
ihr Publikum genau kennen und regelmä-
ßig in die Konzerte mit einbeziehen! Bei 

der Qualität dieses Chores ist  
jedes Konzert ein Ausnahme-
konzert, bei dem die „Gute 
Nachricht” immer im Vorder-
grund steht – ‚Gänsehautfee-
ling‘ ist garantiert.
THE BEST of Black Gospel 
ist regelmäßig in den großen 
Fernsehproduktionen von 
ARD und ZDF zu Gast. Hier 
eine kleine Auswahl:

„José Carreras Gala”
„Gottschalks groß„Gottschalks groß„Gottschalks gro er Bibeltest”
„Deutscher Filmpreis”  
„Adventsfest der Volksmusik”  
„Willkommen bei
Carmen Nebel” 
„Ein Herz fü„Ein Herz fü„Ein Herz f r Kinder”

Weitere Informationen zum 
Chor fi nden sie unter: www.
BestofBlackGospel.de

Infotreffen für alle, die im Umwelt 
und Naturschutz aktiv werden wollen
Am Mittwoch dem 11. Januar um 19:00 Uhr bietet die BUND Kreisgruppe Hildesheim 
ein Treffen für alle Neueinsteiger in den Umwelt und Naturschutz an. Angesprochen sind 
alle, die in sich in ihrer Freizeit aktiv für die Natur einsetzen wollen, indem sie zum Bei-
spiel Kröten vor dem Überfahren retten, eine Obstwiese neu anlegen und pfl egen, eine 
Heidefl äche vor der Verbuschung bewahren, Feldhamster zählen, oder einen Wildkatzen-
korridor pfl egen. Mitgliedschaft im Bund für Umwelt und Naturschutz ist nicht Voraus-
setzung? Vertreter des BUND werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte des Verban-

des sowie die Möglichkeiten, sich 
aktiv einzubringen vorstellen. Eigene 
Ideen der Teilnehmer sind natürlich 
willkommen. Neben der praktischen 
Naturschutzarbeit ist der BUND auch 
umweltpolitisch tätig und bringt die 
Anliegen des Natur- und Umwelt-
schutzes in die politischen Gremien 
ein. Schließlich bietet der BUND auch 
ein Veranstaltungsprogramm mit Vor-
trägen, Exkursionen und Arbeitsein-
sätzen.
Das neue Programm für das 1. Halb-
jahr 2017 wird an dem Abend eben-
falls vorgestellt. Wer mehr erfahren 
möchte herzlich willkommen im Bür-
gertreff „b-west“ Ecke Alfelder Straße 
/ Hachmeisterstraße.
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Italienisch
bei Enzo
Wir gründen einen italienischen Lesekreis bei Enzo in der 
Silberfundstraße! Am Montag, den 6. Februar geht es los.
Jeden Montag um 17.00 Uhr lesen wir gemeinsam die ita-
lienische Lektüre „Il fruttiv iori“, die man für 7,99 Euro in 
der Buchhandlung bestellen kann. Gemütlich, ohne Lehrer, 
ohne Kosten, ohne An- und Abmeldungen.
Wir lesen jedes Mal eine neue Geschichte, so dass man auch 
einmal fehlen kann.
Mittlere Italienisch-Kenntnisse sind von Vorteil, aber echten 
Ehrgeiz haben wir nicht. Alle, die Lust haben, eine Stunde 
lang gemeinsam Italienisch zu lernen, sind herzlich will-
kommen!
Zeit: Montags um 17.00 Uhr
Ort: Enzo, Silberfundstraße 44, Marienburger Höhe
Eva MöEva MöEva M llring
Tel. 98 1 77 55

Gastro-     und     
Freizeithigh-
lights     der     
Region     ken-
n e n l e r n e n     
mit   der
„Schlemmer-
reise mit Gut-
s c h e i n bu c h .
de Hildesheim 
Stadt, Land-
kreis & mehr“
Hildesheim hat 
viel zu bieten! 
Wer die besten 
R e s t a u r a n t s 
der Region 
ausprobieren oder spannende Freizeit-
Angebote kennenlernen möchte, liegt mit 
der „Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.
de Hildesheim Stadt, Landkreis & mehr“ 
genau richtig. Der Gastro- und Freizeit-
führer lädt mit 204 hochwertigen 2für1- 
und Wertgutscheinen für Restaurants, 
Freizeit, Wellness, Kultur und Shopping 
zu genussreichen Entdeckungsreisen ein. 
Ab sofort in neuer Aufl age erhältlich zum 
Sonderpreis von 15,95 Euro statt 19,95 
Euro!
Entdecken, genießen und sparen
Wie wäre es einmal wieder mit einem 
schönen Abendessen zu zweit, einem er-
holsamen Tag in der Therme oder einer 
ausgiebigen Shoppingtour? Die „Schlem-
merreise mit Gutscheinbuch.de Hildes-
heim Stadt, Landkreis & mehr“ macht’s 
möglich. Das blaue Original enthält 204 
hochwertige 2für1- und Wertgutscheine 
aus den Bereichen Gastronomie, Well-
ness, Freizeit, Kultur, Shopping und On-
line Shops. Restaurants spendieren zum 
Beispiel das  zweite Hauptgericht, beim 
Wellness bekommt der Partner die Mas-

Hildesheims schönste Seiten
entdecken mit dem
blauen Gutscheinbuch

sage geschenkt, im Freizeitpark ist der zweite Eintritt 
gratis oder im beliebten Online Shop winken satte Ra-
batte.
Entdecken, genießen und sparen in und um Hildes-
heim
In der neuen „Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.
de Hildesheim Stadt, Landkreis & mehr“ sind viele 
langjährige Teilnehmer, aber 
auch neue Restaurants und Frei-
zeit- Anbieter mit dabei. Einige 
Highlights der Ausgabe 2017 
sind:
4 Knochenhaueramtshaus, Hil-
desheim-Mitte
4 pastiamo, Hildesheim-Mitte/
Arnekengalerie
4 Restaurant 7 Berge am Schleh-
berg,  Aldfeld/Leine
4 LECKER & PUR, Hildesheim-
Mitte
4 WellnessOase im relexa hotel, Bad Salzdetfurth
4 Magic Park Verden, Verden (Aller)
4 u.v.m.

5 Gutscheinbücher zu gewinnen!
Umfangreiche Gutschein-Auswahl
Auf Genießer wartet ein breites, attraktives Gutschein-
Angebot – übersichtlich nach Kategorien sortiert. Je-
der kann aus dem abwechslungsreichen Portfolio das 
für ihn Passende wählen. Die 91 Gastronomie- und 
113 Freizeitgutscheine bescheren nicht nur kulinari-
sche Vielfalt, Gaumenfreuden und unvergessliche Er-
lebnisse, sondern schonen auch noch den Geldbeutel. 
Der Wert der Gutscheine liegt bei mehreren Hundert 
Euro pro Buch. Bereits mit dem zweiten eingelösten 
Gutschein hat sich die Anschaffung meist schon ge-
lohnt. Viel Genuss für wenig Geld!
Titel: Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.de Hildes-
heim Stadt, Landkreis & mehr 2017
Preis pro Buch: 15,95    Euro    statt    19,95    Euro    

(Code BLAU16 bei telefonischen 
und Online-Bestellungen angeben 
und Sonderpreis nutzen)
Gültig: ab sofort bis 28.02.2018
Erhältlich: im Handel, unter www.
gutscheinbuch.de oder unter der
gebührenfreien Bestell-Hotline 
0800/22 66 56 00

Unter allen Lesern, die bis zum 
15. Januar eine Mail Stich-
wort“ Gutscheinbuch „an 

info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de oder eine 
Karte an „Ost-Innenstädter“, Elzer Str. 99, 31137 Hil-
desheim schicken, verlosen wir 5 Gutscheinbücher.

„Präventionsarbeit
gegen Salafismus –
„Pr
gegen Salafismus –
„Pr

eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe“
Zu einer Veranstaltung mit der Niedersächsischen Sozialminsterin Cornelia Rundt und dem Geschäfts-
füfüf hrer von beRATen e.V. Christian Hantel aus Hannover lade ich Sie herzlich ein. 
Sie fi ndet statt am
Mittwoch, 18. 1. 2017, um 18.30 Uhr,
Aula der Grundschule Nord,
Justus-Jonas-Str. 3 in 31137 Hildesheim.
Ich freue mich auf eine lebhafte Diskussion und eine rege Beteiligung! 
Anmeldungen bitte bis zum 13.1.2017 an info@bernd-lynack.de.

Kaufe
Wohnmobile

und Wohnwagen
Tel.: 03944-36160             

www.wm-aw.de (Fa.)


